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WALD  UND  JAGD

Flattnitz/Hochrindl:
Wald-Wild-Praxisseminar

DI Dr. Eckart SENITZA
Büro Waldplan
Poitschach, Feldkirchen

Das Gebiet der Kärntner Nock-
berge zwischen Metnitztal, 
Flattnitz, Hochrindl und Tur-
rach ist eines der Kerngebiete 
der Rotwildverbreitung. Seit 
1997 bemüht sich die Hegege-
meinschaft Flattnitz auch in län-
derübergreifender Kooperation 
mit der Steiermark die Wild-
standentwicklung zu kontrollie-
ren und durch Änderungen der 
Fütterungsstandorte eine scha-
densfreie Überwinterung der 
Bestände zu sichern. 

Gleichzeitig kommt es aber auch zu ver-
stärktem Ausziehen des Wildes in die 
Vorlagen, wo intensiv genutzte landwirt-
schaftliche Flächen und teilweise dichte 
Wirtschaftswälder locken. Zusätzlich 
sind die aufgeforsteten Windwurfflächen 
nach „Paula“ inzwischen soweit entwi-
ckelt, dass die Bäume zwar – vorerst 
– dem Äser entwachsen sind, eine Beja-
gung dieser Flächen jedoch kaum mehr 
möglich ist.

Bemühungen neue Jagdstrategien 
gemeinschaftlich anzuwenden treffen 
nicht immer auf Zustimmung. Die 
Bejagdbarkeit wird zunehmend schwieri-
ger und das Wild passt sich den geänder-
ten Bedingungen hervorragend an. Die 
Bestände drohen jedoch unkontrolliert 
anzuwachsen und außer Kontrolle auch 
massive Schäden zu verursachen.
Um in dieser Problemsituation einige 
Schritte weiter zukommen, sollen die 
wesentlichen Aspekte von Raumnut-
zung, Lenkungsfütterung, Abschussent-
wicklung, Schadrisiko und Jagdstrategien 
durch führende Experten aus Österreich 
und dem Nachbarland präsentiert und 
diskutiert werden.

In der Themendiskussion am Nachmit-
tag stellen örtliche Akteure (Jagdleiter, 
Hegeringleiter, Projektnehmer, Wald-
besitzer und Landwirte) mit ihrer Orts-
kenntnis und Erfahrung tiefer gehende 
Details vor. Eine spannende Diskussion 
wird garantiert. Wir hoffen auf positive 
Ergebnisse und Signale. 

Themen:
• Großräumige Rotwildbewirtschaftung 

im Raum Flattnitz-Gurktal
• Problem der Lebensraumtypen und der 

Jagdstrukturen 
• Abschussstatistik über 20 Jahre – 

Kern-, Rand- und Freizonen
• Fütterungsentwicklung: Anzahl, 

Standorte, Wildstandentwicklung, 
Lenkungswirkung

• Jagdtechnik und Motivation – „Wenn 
Rehwildjagden zu Rotwildjagden 
werden !!“

• Tourismus und Wildlebensraum

Die Vortragenden:
Dipl.Ing. Thomas 
HUBER (*1963) 
stammt von einem 
Bergbauernhof 
ob Afritz. Er 
studierte Land-
schaf töko log ie 
und Landschafts-
gestaltung an 
der Boku (Wien) 
mit einer Diplomarbeit im Fachbereich 
Wildbiologie. Er war freier Mitarbeiter 
am Institut für Wildbiologie und Jagd-
wirtschaft an der Boku (Wien) und über-
nahm 1995 den elterlichen Bauernhof 
mit Mutterkuhhaltung, Grünland, Wald 
und Urlaub am Bauernhof. Gemeinsam 
mit seiner Partnerin DI Monika Pfeifer 
betreibt er ein Ingenieurbüro für Wild-
tierökologie und Landschaftsplanung. 
Seine Arbeitsgebiete umfassen meist 
die Lebensraumansprüche für Wildtiere 
(v.a. Schalenwild, Raufußhühner, Groß-
raubwild) im Zusammenhang mit Nut-
zungsinteressen und Konflikten; weiters 

befasst er sich – auch als Hundefüh-
rer – mit variablen Jagdstrategien. Er 
ist Raufußhuhnreferent in der Kärntner 
Jägerschaft und Obmann der Jagdgesell-
schaft Afritz-Sonnseite.

Dipl.-Ing. Rudi 
REINER, MSc 
ist auf einem 
Bergbauernhof in 
Sirnitz geboren 
und aufgewach-
sen. Er studierte 
Forstwissenschaf-
ten und Wild-
ökologie an der 
Univ.f.Bodenkultur in Wien. Bei einer 
seiner Abschlussarbeiten beschäftigte er 
sich mit den Wild-ökologischen Raum-
planungen der  Bundesländer Kärnten, 
Salzburg und Vorarlberg, in der er sowohl 
jagdlich / wild-ökologische als auch 
forstliche Themen beleuchtete. Seit dem 
Studienabschluss im Jahr 2012 ist er im 
Forstbetrieb Pongau der ÖBf AG unter 
anderem für sämtliche jagdliche Belange 
auf einer Betriebsfläche von ca. 50.000 
ha verantwortlich. Seine jagdpraktischen 
Erfahrungen sammelte er zudem im 
Gemeindejagdgebiet Sirnitz, wo er seit 
1999 auch aktiv die Jagd ausübt.

Dipl.Ing. Günther 
F L A S C H B E R -
GER (*1959) aus 
Feldkirchen i.K. 
studierte Forst-
wirtschaft auf der 
Univ. f. Bodenkul-
tur (Wien). Seine 
Diplomarbeit im 
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Fach Waldbau befasste sich mit einem 
Schutzwaldpflegekonzept in den Gailta-
ler Alpen. Nach freier Mitarbeit in einem 
Ziviltechnikerbüro war er drei Jahre als 
Lehrer an der Forstl. Ausbildungsstätte 
Ossiach tätig, ehe er 1992 in die Lan-
desforstdirektion nach Klagenfurt wech-
selte. Dort war er mit der Erstellung von 
Schutzwaldsanierungskonzepten, dem 
Aufbau des KAGIS in der Forstabtei-
lung und der Erstellung der Forstdaten-
bank befasst. Seit 2003 ist er Leiter der 
Bezirksforstinspektion Feldkirchen mit 
drei Förstern und einer Waldfläche von 
56.000 ha. Als Mitglied im Bezirksjagd-
beirat bemüht er sich, die Wald-Wild-
konflikte im Bezirk durch konstruktive 
Einbeziehung aller beteiligter Gruppen 
zu lösen. Weiters ist er Geschäftsführer 
von Pro Silva Austria – Verein für natur-
nahe Waldwirtschaft – wo das Funktio-
nieren natürlicher Prozesse (vielfältige 
Naturverjüngung) eine tragende Säule 
bildet.

DI Dr. Friedrich 
VÖLK (*1957) 
ist seit dem Jahr 
2001 bei den 
Österreichischen 
B u n d e s f o r s t e n 
für Jagd, Wild-
tiermanagement 
und Wildscha-
densvermeidung 
zuständig. Bereits in seiner Dissertation 
hat er sich eingehend mit dem Rotwild-
management in Österreich von 1945-
1995 befasst. Im Rahmen seiner jeweils 
siebenjährigen Tätigkeit am Forschungs-
institut für Wildtierkunde und Ökologie 
der Veterinärmedizinischen Universität 
Wien und am Institut für Wildbiologie 
und Jagdwirtschaft der Universität für 
Bodenkultur gehören u.a. die wildöko-
logische Raumplanung und die Lebens-
raumvernetzung zu den Kernbereichen 
seiner Aufgaben. Seit mehr als 20 Jahren 
prägt er gemeinsam mit Doz. Dr. Karl 
Buchgraber und dem Programmteam die 
Österreichische Jägertagung in Aigen im 
Ennstal und ist Autor von mittlerweile 
mehr als 180 wildökologischen und jagd-
betrieblichen Ver-
öffentlichungen 
und Studien.

Dr. Wolfgang 
KORNDER ist 
e v a n g e l i s c h e r 
Theologe (Dr.
theol), Realschul-

Dienstag, 14. Juni 2016, Beginn: 08:30 Uhr 
Almengasthaus Stoichart, 9571 - Hochrindl

Fam. Dörfler, stoichart-huette@utanet.at Tel. 04279-7361, 0664-73001571

Programm: Begrüßung - Präs. Johannes Thurn-Valsassina

„Von harten Kernen und weichen Rändern“ (Die Rotwild-hegegemeinschaft Flatt-
nitz und ihr Umfeld: Entwicklung von Lebens-raumnutzung, Rotwildpopulation 
und Fütterungsstragegie seit 20 Jahren)
Dipl.Ing. Thomas HUBER, Wildökologe, Tassach/Afritz

„Analyse und Darstellung der Abschuß- und Schälschadens-entwicklung auf Basis 
der wildökologischen Raumplanung“ (Abschuss- und Schälschadensentwicklung in 
Kern-,Rand und Freizonen) 
DI Rudolf REINER, MSc, ÖBf Forstbetrieb Pongau u. Sirnitz

„Waldentwicklung nach Windwurf und Wildschäden in den Bereichen Hochrindl 
und Flattnitz“ (Windwurfflächen, Wiederbewaldung u. Rodungen, sowie Ent-
wicklung der Wildschäden)
DI Günther FLASCHBERGER, Bezirksforstinspektion Feldkirchen
DI Matthias PIRKER, Bezirksforstinspektion St.Veit

„Unsichtbares Rotwild - Veränderungen der Bejagbarkeit in den letzten Jahrzehnten“ 
(Einfluß von Landschaftsänderungen auf Raumnutzung und Jagd)
DI Dr. Friedrich VÖLK, Wildtierökologie ÖBf AG
 
„Grundsätze und Positionen des ÖJV Bayern“ (Kritische Anmerkungen zur Wald-
Wild-Diskussion in Bayern und Praxisbeispiele)
Wolfgang KORNDER, Ökologischer Jagdverein Bayern

Mittagessen im Gasthof Stoichart

EXKURSION mit Themendiskussion im Bereich Kegel / Hochrindl –
Rundblick und Paulaflächen – Sirnitz/Deutsch-Griffen
13:20-16:30 – leichte Begehbarkeit, festes Schuhwerk

Statements von Hegeringleitern, Jagdleitern, bäuerlichen Wald- besitzern, 
Bezirksforstinspektion und Jagdfunktionären, Tourismus

Kostenbeitrag: 30,- € + Mittagessen (ca. 12,- €)

Großräumiges Rotwildmanagement 
in den Kärntner Nockbergen 

Anmeldung:
Forstliche Ausbildungsstätte Ossiach des BFW, Tel. 04243 / 2245

Fax 04243 / 2245-55, www.fastossiach.at (Kurskalender)

lehrer für evang. Religions-lehre und 
Musik, Seminarlehrer für Psychologie, 
Psychotherapeut und Kontemplations-
lehrer. Bereits mit 16 Jahren machte er 
die Jägerprüfung und ist in verschiede-
nen Naturschutzorganisationen aktiv. 
Er war jahrelang Geschäftsführer und 
ist seit 1999 erster Vorsitzender des 
Ökologischen Jagdvereins Bayern, der 
bereits seit 28 Jahren existiert und eine 
im ganzen Land anerkannte Institution 

ist. Der Verein verleiht seit 2010 jährlich 
einen „Wald vor Wild“-Preis für positive 
Beispiele erfolgreicher Wild-Regulation 
zum Waldgedeihen. Er setzt sich für zeit-
gemäßes Jagdmanagement ein und will 
die Jagd als gesellschaftlich akzeptierten, 
positiven Beitrag zur Wildregulation, 
Naturschutz, zum Schutz von Eigentum 
und Landeskultur positionieren und als 
legitime Nutzung von Wildtieren festi-
gen.


